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S ntbiethen allen , und jeden Unsren getreuen VÄsllen , Landes- Inn-
wohnern, . und Unterthanen , was Bürden , Standes , Amts , Hoch-

und Niedern Befehls , oder Beesens , die in Unsren gesamten Königl. Bö-
heimischen , undOesterreichischen Erblanden seynd , denen dieses UnferPatent vor¬
kommet, Unsere Kayserl. Königl. und Landesfürstliche Gnad, und allesGutes:
und fügen denselben hicmit gnädigst zu wißen , ist auch vor sich Landkündig,
wie bichcro zu Bestreittung der schweren Kriegs - Unkosten , dieContri-
butionti, fast immer zugenommen, und Mehresten Theils denen armen Un¬
terthanen obgelcgcn ; La nun die zu Herstellung eines dauerhaften Friedens ©fi»W m des
unumgänglich nothige Fortsetzung des von Unsren Feinden Uns abgedrungenen Pap«,
Kriegs auf Mittel und Beege fürzudenkcn UnS bemüßiget , die Erfordernus-
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sen hierzu zeitlichen beyzuschaffen , und vorzubereiten , auch Unsere Landes¬
mütterliche Absicht schon von nun an auf Bedeckung , und künftige Zurück¬
zahlung deren in bisherigen Umständen contralürten Kriegs - Schulden ge¬
richtet 'ist.

Als seynd Wir bewogen worden , auf eineextravräwariBeyhülf,
und zwar eine solche , fürzudencken , die den armen Mann und Unterthan
am wenigsten berühret:

So invorigemL-ecuio Wir haben dannenhero beschlossen , auf Art, und Weiß deren Mehresten
schon üblich gewesen. Staaten Europa » , die ehehin schonin Annis 1686. und1692 . in gesamten

Unsren Teutschen Erblanden bekannt geweste , hinnach aber abgeänderte
Stemplung des Papiers , da , wo sie nicht mehr ist , als benanntlichen in
Unserem Erz - HerzogthumUnter - und Ob derEnnß, dann in Ober- und Vor¬
der - Oesterreich wiederumen einzuführen , in denen übrigen Erblanden
aber , wo selbe in der würklichen Uebung ist , mithin sowohl in denen drey
Landern Unsers Erb - Königreichs Böheim, als in denen Inner - Oesterreichi-
schen Landen , zu verbessern , und in vorbemelten gesamten Unsren Erblan-
den diesfalls eine durchgängige Gleichheit einzurichten.

Wird demnach die Wir haben diesemnach das von Wayland Unsers hochgeehrt- geliebtesten
Stempel--Ordnungäs Herrn Groß - Vaters Kaysers Eevpoläi Majestät , hochseeligen Gedächtnus,
Armo  1692 . zumnoch unterm 2oten0Äodri8 Anno 1692 . emanwte , das Siegt - Papier betref-
Grund gklegtt . ftndePatent grossen Theils zum Grund Unserer dermaligen Anordnung ge-

sitzet , hieran das erforderliche verbesseret, dahingegen jenes , was ehemals
zu gründlichen Beschwer - Führungen Anlaß gegeben hat, gänzlichen hindan¬
gelassen.

Oamit nun Unsere hierbey führende gnädigste Willens- Meynung,
nemlichen wie , und auf was Weiße Wir es mit Lignir - oder Stemplung des
Papiers gehalten haben wollen , auch wie , und in welchen Fällen dieses
Stempel - Papiers sich zu bedienen nöthig , und was für eine Gebühr hievon
zu entrichten seye ? jederma nniglich bekannt werde, und Niemand mit der Un¬
wissenheit sich entschuldigen möge ; so haben Wir alles , was zu beobachten,
und allerunterthänigst zu befolgen ist , durch die hienach folgendeArticulos
festsetzen , und jedermänniglich kundmachen wollen , und zwar

I.

Zu welchen Schriften Wollen Wir , und befehlen gnädigst , daß nicht nur alles , was an
r>er StemplgebrauchtUnsereHöchste Persohn selbst , oder an Unsre Hof - Stellen , und Hof - Mittel,
werden solle . Confeflus , und Collegia , nicht weniger an Unsre LandesfürstlicheCivil-

mtf>Militär - Inftanzen , Dicafteria , UNdAemter , sondern auch jenes , was
bey anderen Inlianzen, Gerichten , Obrigkeiten , Magnaten , Ämtern,
Grundbüchern, und anderen Gerichtbarkeiten , wie sie immer Namen haben
mögen , schriftlichen eingereicht , und von diesen expeäirt , und ausgeftrti-
get wird,

Ferners alles , was ausserhalb Gericht schriftlich abgehandlet wird,
und Piäem pudlicarnerheischet , mithin all - jenes , woraus eine Verbindnus,

oder
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oder Gebühr erwachsen , oder auch in - und ausser Gericht zu einem Deweiß
dienen kann , folgsam alleContraöku8 , Obli^ationes , Verbündnüssen , Dif-
pofitiones , Quittungen, Auszüge , undContiauf em besonderes mit einem
Stempel gezeichnetes Papier , oderPergamentgeschrieben , und dieses gesigle-
te Papierpro Porma fubftantiali eines jeden glaubwürdigenInürument-
oder Schrift geachtet werden solle : hierzu auch alle, und jede Hoch - und Nie¬
dere , sowohlGeist - als Weltlichen Standes , Jnn - und Ausländer , so in Un¬
sren Erblanden Procefsführen , oder sonsten etwas traLUren , und abhand-
len, mithin sowohl die Kläger, als Beklagte , oder Intervenienten oerbundm
seyn , und all solches , sowohl bey Unsren , als denen Ständischen, und Städ¬
tischen Aemtern , unfc Caff tt , gleichwie von jedermänniglich , bey widrigens
zu befahren habender Straf , auf das genaueste befolget werden solle . An-
erwogen in solchen dasUniversumbetreffenden Fallen weder die Geistlich¬
keit ( es wäre dann um dieüriÄMme mendicante3 primX Claffis , mithin
jene , so weder gestiftet , nochCapitallenbesitzen, zu thun ) noch auch die
Milten eximirt , sondern denen allgemeinenSatzungen einfolglich dem Ge¬
brauch dieses Stempel - Papiers sich zu unterziehen schuldig seynd.

Wohingegen jene, welche einInürumentauf gesiegeltes Papier gleich
zu schreiben unterlassen, solches zwar ä dato Inttrumenti innerhalb 4. Wochen
bey dem Siegl - Amt , jedoch gegen Bezahlung desäupli , moch stempeln lassen
mögen , elapfö lemiinoderen 4. Wochen aber , in die hinnach folgende Straf
verfallen . So viel übrigens die aus fremden Landen herkommende Schrif¬
ten , und vocumenten , ingleichen die allenfalls erforderliche Beybringung
alter ungestempelter Urkunden , nicht weniger dieultlmas VoIuntate8," bey
welchenöstermalen, wegen des Siegl - Papiers , Hindernüffen sichereignen
können, belanget, da wollen Wir, daß gleich bey ^ .lleZir - oder Produaeung
deren ersteren beeden Urkunden , zugleich eine nach behöriger C1as8 auf Stem¬
pel - Papier geschriebene Copiaein -ünd beygeleget, von denen allenfalls un¬
gestempelten leztwiüigenDispositionenaber , gleich nach beschehenerPublica-
tion derenselben , eine auf behörigen Siegl - Papier ausgefertigte Abschrift
eingeleget , und sodann erst von dem Gericht weiters fürgegangen werde;
dahingegen haben Unsre Siegl-Aemter von erst - bemelten ohne Sieglungaus¬
gefertigteninürumenten , oder Abschriften nur die behörige einfache Stenp
pel - Gebühr abzunehmen : Es seynd demnach -

II.

Alle, und jede Urkunden , Inttrumenten , und Schriften, so bey einer
Stelle , Inftanz , Gericht , oder Amt produciret , und eingereicht werden,
auf keinem anderen Papier , als wobon jeder Bogen gestempelt ist , aus-
zufertigen,

Dahingegen auf einem Bogen , oder gestempelten Blat nicht mehr,
als ein einzigesInürumentum, oderDocumentum, sub paena Nullitatis,
enthalten feyn , und ausgefertiget werden kann ; damit aber auch

III.
Der Unterschied des Stempel- Papiers, und deren verschiedentlichen

Stempel- Lorten , deren jede absonderlich gemerkt , und bezeichnet , auch jn
A 2 absou-

Hievon seynd ausge»
nommendie aus frem¬
den Landen kommen¬
de Schriften, und alte
ungestempelte Urkun¬
den : wie auch die le ;t-
willige vllxoüüo-
nes.

AnfeinenBogen kann
nur ein InUrumea-
cum geschriehm wer¬
den.



Zu welchen Schrif¬
ten die ersteClafs pr.
2 . fl . zu gebrauchen
kommet.

Der Stempel zwey-
terClafsbezahlet ei¬
nen Gulden.

absonderlichen tnkttumenten , Schriften , und Expeditionen gebraucht,
und um einen besonderen Werth bezahlt wird , von jedermann leicht möge
erkennet werden ; So haben Wir diese in 4. verschiedene Qalfes, und Preiß
abzutheilen gnädigst anbefohlen , und zwar die MaMatica - Gnadens - Ver¬
leihungen , Confenfusj Confirmationes, Difpenfationes , Privilegia,
Standes - Erhöhungen , Incolaten , Venias aetatis , Pardon -Brief , unS
alles das , was von Uns selbst unterzeichnet , oder nur Unserm Gnaden - Jn-
flgel ausgefertiget , undintimiret wird , in die ersteClafs , welche mit dem
doppelten Adlerfignirt , und wofür jeder Bogen mit 2 . Gulden wegen des
Stempels bezahlet wird. In eben dieseClafsfeynd gehörig , die von denen
höheren Ständen abfassende leztwilligeDifpofitiones , alsTeftamentcn,
Codicillen, Donationes mortis causa , & inter vivos , die Inßitutiones
t>crenMajoraten , unb Fidei - Commifftn , Adeliche Lehen - Brief , die Ehe-
paäken , oder Heuraths - Brief , Certioratlones- Fidejuüiones , Cautiones,
Ceüiones , Verzichten adelicher Töchter , Renunciationes , Revers zum
Land , Erbtheiüungen , Abfolutoria, Atteüationes fuh nodili Fide, Ver-
kündungö - Tauf- Copulatlons - und Tobten - Schein höheren Standes , nemli-
chen aller des Herrn - und Ritter - Standes , und von der Geistlichkeit jener,
welche in der Gültens-Einlag stehen , oder sonstPrivilegiaStatuum gemessen;
Nicht weniger feynd unter obigerClafsbegriffen alle Zmnß- undIntereffe-
Quittungen, so über eine grössere Lumma als Tausend Gulden , ausgestel-
let werden.

IY.

In die änderteClafs, welche mit einem gekrönten Schild ügnirt,
und mit einem Gulden bezahlet wird , feynd gehörig , alle über obbemrlte
von Uns selbst Unterzeichnete Gnadens - und andere Sachen , durch dieEx¬
pedition deren Stellen , mithin ohne Unserer Unterschrift oder Insigel an an¬
dere Stellen , Picafteria , Inftanzen , und Aemter ergehende , und von
diesen weiters erlassendeIntimationes , Infinuationes , Notae , undPe-
creta über Standes - Erhebungen , Nobilitationes , Privilegia , & Diplo-
mata , Incolat - und Indigenatus , über Lehen , Fidei - Gommifs , und
Majorate « sowohl deren Erricht -Befrey - Allodialifimng , Confens , oder
Conürrnalion , auch Nachsicht deren Caducitaten betreffend , über Yenias
setatis , Intimationes ber Salvae Quardiae , Pardon - Brief , Verstcherungs-
Decreta , unb Expedlantien , Titulos Menfae, Weglaß - BriefM die Frey-
heit aus der Unterthamakeit , Raths - Wahlen , und andere Wahl - Briefe,
Geburts - Lehr - und Meister - Briefe , Frey - Passe , so nach Unserer Bewilli¬
gung in denen Ländern ausgefertiget werden.

Ferners ÜberUniverfitdf£ sGraduationes , Juris confulta in Caufis
partium , Legitimationes , & Reftitutiones honoris , Gewalt , und Voll¬
machten, Pecreta tutoria , & curatoria , nebst denen Vormundschaftli¬
chen Quittungen bey dem höheren Stand : Nicht weniger dieIntimationes,
undPecretaüber Amts-und Dienst-Verleihungen, Anweisungen deren Be¬
soldungen , Adjuten , Pensionen , unb Gratialien , so wenigstens 100 . ff.
betragen.



Weiters seynd unterdieseänderteClafsgehörig , die von anderen unter dett Zu welKeu Schrrftm
höheren Standen nicht begriffenen , nemlichengraduieren, geadelten , ^ier Stempel ander,
chara &erijtrten , privilegirten , oder titulirten Personen : Lngleichen von terGlafs erforderlich
denen dasFrivilegiurn poüldendibeyhabenden Bürgern , Landes -A.dvooa-
ten und Froouratorn , auch herrschaftlichen Obecbeamren errichtendeFeda-
menta five fcripta , five nuncupativa , Donationes inter vivos , & Mor¬
tis caufa ^ Inventaria , Erbtherlungen , Raitt - Briefe , ^Abfolutoria, Im-
milllones in baereditatern , vel bona refpedlu extranei , Sententise defini¬
tive , Re vifions-Urtheile , Expens -Modericungen , gerichtlicheTax -& Detaxa-
tiones, item alleObligationes , Contradlus , Kauf - Tausch - Bestand-Briefe,
Pfand - Verschreibungen , Vergleich , oder 'IranfaÄiones , Ceffiones, Gau-
tiones , Fidejufliones > Revers zum Land , Weiber-Verzichten , Heuraths-
Briefe, Tauf - und Todtenscheine , Bezahlungs - Anweisungen , Bestallungs-
oder Lohn - Briefe , Gewöhren , Äuszügl , undContiderenFrofellionisten,
Kauf- und Handwerks - Leuten , auch Quittungen , dann dieInftrumenta
Notariorum (wovon jedoch die Wechsel - Frotesten , und Wechsel selbst, wie
hinnach folgenwird,eximirtseynd ) und andere derley Beweißthüme , wel¬
che . eine gerichtliche Validität haben sollen , welches alles jedoch dahin zu
verstehen ist , wann die in diesem § . Item : enthaltene Schriften , Briefschaf¬
ten , Auszüge , Conti) und Quittungen im Geld - Betrag , oder deren
Werth zwar die Summa von 500. fl. , jedoch tausend Gulden nicht überstei¬
gen , widrigens , und da solche 500 . fl. , oder weniger betragen, in die folgen¬
de 2 . Clallengehörig seynd.

Es werden auch von solchem Gesa; ausgenommen, jene Obligationen
und Schuld - Verschreibungen , welche von Uns selbst , oder von denen Fun^
dispublicis ausgefertiget werden , welches jedoch deren Credits - Partheyen
über einen so Capital^ als InterelTe - Empfang ausstellende Quittungen
nicht exinüret.

V

In die dritteClafs , welche mit einem gezierten Schild gezeichnet , mm \$ wem*
und mit 15 . kr. bezahlet wird , seynd gehörig die von Ständischen, Stadti- pels rrUm ciafs,
scheu, auch Herrschaftlichen Wirthschaftö - oder anderen Beamten , undOL- welcher mir 15 . kr.
ciers , Pachteten , und Lanzley- Persohnen, nicht weniger die von nicht pri - Mahlt wird,
vilegirte « Burgern errichtende leztwilligeDifpoiitiones , Donationes , In¬
ventaria , Erbcheilungen , Raitt - Briefe , Abfolutoria , und dergleichen,
ferners alle in vorher gehendemArticulo4 to fub §. ItementhalteneInftru“
menta , Schriften , und Briefschaften , Conti , Auszugs , und Quittungen,
so mehr als 100. fl . in ihrem Werth betragen , und betreffen ; 500 . fl. jedoch
nicht übersteigen:

Ferners alleRefcripta in Caufis partium , Sententias definitive
nachgesezterInftanzen , gerichtliche Verlaß , und Abschiede , Declarationes,
Compafs - Schrelden , Executiones personales , & reales , item Arreft-
und Steck - Briefe , Beherrschungs- Recht , Gebvtts- Briefe , Ansaz - Ver¬
schreibungen , Pfändungs-Urkunden , undlntirnaüones , Gült - und Lchens-
ünd andere Aufsandungen , oder gerichtlicheAn -und Aufkündungen, schrift¬
licheInhibitiones , und deren Scheine , Andoths - Briefe , Meid - Briefe,
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gerichtliche Wahrnungen , Levers jtmt Lande , GommMons - Äefehle zu
der Einantwortung , hierüber abstattende Relationes , Fürmerkungen deren
ladular- nnd Stadt - Bücher : . Grund - Bücher - Extraöius ^ gerichtliche
Urkunden, undAttettationes : Intirnationes überSalvos Condudlus , und
Moratoria , Proclamata , Edidlales Citationes , imb Subhaftation - Paten-
ten, Frey - und andere Paß - Briefe ; so Unserer besonderen Bewilligung nicht
bedarffen ; ferners dieEecreta Gurawria , & Tutoria , und Vormundschaft¬
liche Quittungen , die Gewalt , und Vollmachten , Ehe - Verkündigungs-
Gopulations- Tauf- und Todten - Scheine deren Personen , so nicht von der
ersten , und änderten , sondern vorerwehnten dritten , und nachfolgenden vier¬
tenClafsseynd . Item : alleRefcripta in Parthey - Sachen , und Hierwegen
ergehendeExpeäitiones - veereta , und Verordnungen.

Nicht weniger sollen unter dieser drittenClafsauch begriffen seyn,
die gerichtlich abgeforderte Erklärungen , gerichtliche Beschickungen, Recogni-
tiones de introdudla Appellatione , Cautiones pendente Appellationen
Purgationes Contumaciae, Proteftationes, Remifliones ad Judices Supe-
riores * Confenfus in Genere, Reviüons - AnsuchUNgen , Apottoli ^ Eyd-
Zetteln , und hierob ertheilende AttettatL) Relationesad Inttantiarn Par¬
tium , Inquifitiones9 und Adtiones criminales , wann der Inquittt etwas
indonishat : itemalleExtraÄus ProtowUi ^ und andere Beylagen , auch
Schriften, welchevidimirtwerden , - dann dw Bescheidungen deren Partheyen,
so nicht auf das schon gestempelte Anbringen gesezt werden . Ferners die
Wirthschafts- Rechnungen , oder die aus solchenallegirende ExtraÄus , je¬
doch erst damahlen, wann hierüber ein Rechts - Stritt entstehet , mithin solche
vor Gerichtproäueiretwerden ; Welche daheroexfpeeialierst damahls zu
stempeln Wir gnädigst erlauben , die Beylagen hingegen besagter Wirth-
schasts - Rechnungen (zumahlen die Auszüge und Quittungen ehebevor schon
auf Siegl - Papier geschrieben seyn müssen ) in dem übrigen von der Stemp¬
lung gänzlich befreyen. Endlichen auch alle andere gerichtliche Verfügungen,
rechtliche Urkunden , und Schriften , so nach Unterschied deren Länder, eine
anderweitige Benennung haben , doch mit odbemelten überein treffen , welche,
als wann solche alhier würklichexprirnieetwären , unter dieser , oder nach
Beschaffenheit der Sache unter einer anderen dieserGlattenverstanden
seyn sollen»

VI.

Gebrauch des Stem. Seynd unter die vierte Clafs - welche mit einem glatten Schild figni-
pels vierter ciafs wt, und mit Z . kr. bezahlet wird , gehörig , alle in dem Articulo Quarto
somitZ . kr. bezahltPub jtementhalteneInftrumenta, &c. Schriften , und Briefschaften , Conti,
E Auszüge , und Quittungen , so ioo . fl. oder weniger in ihrem Werth

betragen.

Ferners alleMemoriaüa, Bittschriften , und Anbringen , so in obi¬
gen Glatten nicht enthalten seynd , mitbin auch alle jene , so bey denen unte¬
renInftanzeti , Magiftratett , dann Geeichtem deren geist - und weltlichen
privat - Herrschaften , Grundbüchern, und Ämtern eingereicht werden , wo¬
von jedoch außMommeu seynd , dieAnbringen , so von dem Bauers - Mann,

und



M gemeinen Unterthan äuffer Gerichts - Sachen bey denen Obrigkeiten übe^
geben werden;

Es seynd auch in diese vierteClafsgehörig alle Haupt - und Saz-
Schriften , als da seynd die Klag^Libelli, Exceptiones , Replicse, Dupli«
cae, Triplicae, Quadruplicaesamt ihren Beylagen : bie Rotuli* Appellatio-
nes , Anmeldungen, OberQuerelen , Gravamina , Exceptiones, Articuli
pofitionales , Interrogatoria , Zeugen - Aussagen , Scripta probatoria*
und was dahin einschlaget , Liquidationes, Claffificatoria : Nicht weniger

AlleDuplicata , und Abschriften vonJudicial - Schriften , und ihren
Allegatis , mithin auch von allen Haupt - und Saz - Schriften , so dem Ge-
genrheil zugestellet werden.

Uebrigens auch alle andere Extraölus Protocolli , und nicht vidi-
mirte Lanzley - Abschriften , die Zustellungs - Atteüata , oder Executions-
Scheine , die Wander - Passe und Kundschaften , die Inventaria , Schazun-
gen , Abhandlungen , und Gewöhren deren geringen Bürger - und Bauers-
Leuthen , nicht weniger die Bestallungs - Briefe , Lohn - und Spann - Zetteln,
soioo. fl . , oder weniger ausmachen , auf Stempel - Papier gleich Anfangs
geschrieben - und all - solches sowohl bey Unsren , als denen Ständischen, auch
Städtischen Aemtern , und Gassen, gleichwie von Jedermanniglich , bey wi-
drigens zu befahren habender Straf auf das genaueste befolget werden.

VII.

Damit nun ob dieser Unserer Ordnung festgehalten werde , so sol- Anfang der Siegl-
len hinführo, und zwar vom erstenAprilisdes i762 ^ Jahrs angefangen, in Ordnung mir prima
Parthey - Sachen keine auf ungeflegeltem Papier geschriebene SupplicationesjApriiis 17 ^2.
Memorialia, und Anbringen, oder der Sieglung unterworfeneDocumenta,
Beylagen , und dergleichen Schriften , wie sie Namen haben mögen,
wann auch solche in diesemPatentausdrücklich nicht enthalten , jedochirnpli-
cite verstanden waren , bey denen Confiftorüs , und Landes - Stellen , Ge¬
richtet« , unblnftanzenanaenommen , weniger darauf erkennet , relblviret,
oder garexpediret, sondern derley auf ungesiegeltem , oder auf einem mit dem
Unrechtem Stempel gezeichneten Papier eingereichteSuppliquen , oder andere
Schriften , als untüchtig, verworfen , und denen Partheyen zuruck hinaus ge¬
geben werden.

Sötte aber deme zuwider gehandlet , Mithin etwas , so nicht allf ki- Straffen deren üeker-
mm nach gehörigerClafsgestempelten Papier geschrieben , übergeben , undtrettetnderSiG-
über solches eine Ausfertigung, oder Bescheid erhalten werden, so solle solches Ordnung,
nicht nur als unglltig angesehen , und verworffen , sondern auch derAdvo-
cat , Procurator , Sollicitator , oder Bestellte , so es übergeben , um 4. fl . ,
der Richter, Magiftrat, oder Obrigkeit , so es angenommen , praefentirt , und
refolvirthat , um6 fl. , dann derSecretarius . S^ndicus,Regiftrator,Ex¬
peditor, oder die Lanzley- Person , so auf ungestempeltemPapier etwas aus-
fertiget , ebenfalls um 4 . fl. bestraft : die Straffen aber durch UnsreFifcos,
oder derenSubMtutos ohne Weitlaust'gkeit,oder gerichtlicheBerfahrultg nach
beygebrachtemBeweiß sogleich Executive eingebracht werderft
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Es werden dannenhero die R-eMk3t0re8 - Expeditores , und §anz-
ley -Personen bestens besorget seyn , aus daß die Expeditione8 , so auszufer¬
tigen kommen , auf das behörige , nach denen vorhero lpeciüLirten Claflm,
gestempelte Papier geschrieben , und ausgefertiget , dargegen aber von denen
Pattheyen die Stempel - Gebührnußen eingebracht , und von der Tanzley mo-
nathlrch an das Siegt - Amt abgeführet werden.

Desgleichen sollen Unsre Cameral - und Kriegs - Zahl- Aemter, auch
all - andere , sowohl hier , als in übrigen Unsren Erblanden bestelle Calßn,
und Aemter, so Besoldungen, Ca^en , Intertenimenten, Schuten , Intereffe,
Capitalim , Penfionm , Gnaden, oder was sonst immer seyn mag , vermög An¬
weisungen zu bezahlen haben , keine Zahlung leisten , es seye dann , daß die
Quittungen mit dem rechten Stempel gezeichnet seynd . Widrigens die gar
nicht, oder unrecht gestempelte Quittungen in ihrer Raittung nicht würden

Die Siegl-Ordnurigpallirt , sondern ausgestellt werden ; Eben dieses solle auf gleiche Weise bey
ist nicht nur bey denenallen Ständischen , Städtischen , auch anderen Ämtern , und Caüen, genauest
Landeöfürstlichen,son - beobachtet , und zum Vollzug gebracht werden. Widrigens bey Unterlassung
toi auch bey allen dessen , sowohl derley Beamte , als ihre Vorgesetzte , wann sie hievon Wiffen-

Den ^ und Eren gehabt, zur Verantwortung , und Straf wurden gezogen werden.

c-'rüen zu hefolgen . Auf daß auch destoweniger unterlassen werde , zu denen Auszügen
und Conti beten Kauffeuten , Profeffionijlen , und Handwerks - Leuten ein'
nach Maß ihres Betrags , und Clals gestempeltes Papier zu gebrauchen.

So befehlen Wir ernstgemessen, daß bey Uebergebung ungestempelter,
Strafderenaufunge- oder nicht in gehöriger Clafs gestempelter Auszügen , der Schuldner 20. von
sieqeltenPapier ausg^ jeden ioo . des Betrags , über den ordinär ! - Abbruch , abziehen, auf dem bezah-
fertigten Oonti , und lenden ungestempelten Auszügl , oder Conto bemerken , die Helste davon m
Auszugel. das Stempel - Amt schicken , die andere Helste aber für sich behalten möge,

und solle.

Daferne aber der Schuldner solchen Abzug nicht gethan zu haben über¬
wiesen wurde , er selbst dieser Bestraffung unterliegen , und den Betrag deren
20. pro Cento in Unser Stempel - Amt zu erlegen gehalten seyn solle.

vm.
Straf anderer auf Unterliegen eben dieser Straf alle Obligationes, Contra &us 9 und
ungesiegelten Papieralle übrige in obstthmden Articulis 9 und Clallen speoiücirte Verbindllchkei-
ausfertigenden Inlirumenta9 und Briefschaften , welche vom i tcn Aprilis des 1762^
StentttI/'Unt,S5ri^ 3ahrs auf anderem , als nach gehöriger C1al8 gestempelten Papier geschrieben,

' und ausgefertiget , oder , in dem Fall einer Hindernus, nicht a dato Inftru-
menti innerhalb 4. Wochen in das Siegl - Amt , zu der Stemplung , gegen
Bezahlung des Dupli , gebracht werden , anerwogen diese hinnach , ohne
speclalen Consens - Nicht mehr zu der Stemplung gelangen können , weni¬
ger von dem Siegl - Amtmann bey Verlust seines Dienstes , gestempelt wer¬
den dürfen; mithin , wann Sie hinnach über kurz , oder lang bey einer In-
ftanz9 oder Gericht in Vorschein kommen , und hierauf das Rechtangesuchet,
oder solche zu einer Defenfion , oder Beweißthum gebraucht werden wollen,
als eine ungültige Lcarte^ue , und Nichtigkeit angesehen , hierauf kein Recht,

oder



oder Erkanntnuß ertheilet , sondern der Schuldner von allem Anspruch sö
lang befreyet , oder in Gegentheil geaen den Kläger keine auf ein solches un¬
richtigesOocumentumgegründeteDefenfionstatt haben solle , bis er von de¬
nen über Unsre Siegel - Aemter bestelltenCommiflariiseinen besonde¬
ren schriftlichen Stemplungs - Ooniens erhalten / und für suchen 20. pro
6ent0 dessen , so das Instrument enthaltet , oder betraget , in Unser Siegl¬
oder Stempel - Amt erleget , und hierüber die behörige Quittung des Amts
erlanget haben wird.

Allermassen dann an alle Unsre nachgesezke Obrigkeiten , Instanzen,
Tribunalien , Hof - und andere Mittel , Regierungen , Landes - Hauptmann¬
schaften , Magiftratus , und alle andere sowohl geist - als weltliche Geeich¬
ter , und Aemter, Unser gnädigster , und ernstlicher Befehl hiemit ergehet,
daß Sie dieser Unserer gnädigsten Verordnung , Willen , und Meinung schul¬
digst nachleben, denen Uebertrettern Unsers Gebots , und Anordnung, so
lang sie nicht durch das nach erlegter Straf erhaltene gestempelte Infamien
tum sich legitimen , kein Recht sprechen , sondern auf alle Weiß darob feyn
sollen , damit Unsere gnädigsteIntentionwegen des Stempel - Papiers obent-
hw teuer maßen vollzogen werde : Es werden auch zu solchem Ende in jedem
Land , und Haupt- Stadt ein - oder mehrereCommiflariibenennet werden,
welche über den genauen Vollzug dieser Unserer das Stempel - Papier betref¬
fenden Ordnung die sonderliche Besorgnus haben , gegen die Uebertrettungen
wachtsam seyn , und nach Beschaffenheit der Sache Uns anzeigen , die Pa-
tsntmäßige Straffen von denen Uebertrettern per Fifcum executive eintrei¬
ben , dieConfens zu Stemplung eines würklich geschrieben - und gefertig¬
ten Inftrumentigegen Erlag der gebührenden Straf ertheilen , und Unser
Siegl- oder Stempel- Amt in allem billigen kräftigst handhaben sollen.

IX

Geben Wir Unsren Siegl - Aemtern die gnädigste Erlaubnuß , daß GewO gedruckt
Sie die sonst gewöhnliche gedruckteInstrumenta , alsLopulations- Tauf- undauf Pergament
und Todten - Scheine , gemeine Paffe , Kundschaften , und andere derglei - geschriebene luüru-
chen bey Pfarrern , Magistraten , Gerichten , auch Zünften , und Bruder- menta wird erlaubt
schäften , übliche gedruckte Briefschaften , und Quittungen , nicht weniger^ Ampeln,
die aufPergamentausgefertigteInstrumenta , k datoinnerhalb 4. Wochen,
gegen Entnchtung der für jeden Stempel nach seiner Clafs schuldigen einfa¬
chen Gebühr ( welche das Amt jedesmahlen mit einem Gegenschein in Rech¬
nung zu certificieen hat ) siegten , und stempeln mögen.

Solte aber gefunden werden , daß ein solch - gedrucktesInstrument
Mißbraucht , mithin ein Stempel der 4 fm ,fur die änderte , und dritte Clafs
hinaus gegeben worden , so solle der Uebertretter um 24 . st . für jedes Miß¬
brauchtes Blat bestraft werden.

X.

Damit nun das Siegl - Papier in Unsren gesamten König!. Döheimi- ÄMung deren
schen, und Oesterreichischen Erblanden an allen Orten zur Genüge vorhandenSiegl - Aemm , Pa-
seye , und sich Niemand über dessen Ermanglung zu beschweren billige Ursach mer-Nlederlagm,und



habeso ist in Unserer Kaiserl . Refidenz-SfaWSBiftmein Ober-Siegl Amt
aufgerichtet , und darzu ein Direktor , oder Ober - Siegl - Amtmann samt
anderen nothwendigen Offitiantm , nicht weniger in Unsren Königl. und
Landesfürstlichen Haupt - Städten ein Siegl - Amtmann, in denen übrigen
Städten , und Ortschaften aber eine Mal - Niederlag , oder Versilberer des
gesiegelten Papiers verordnet worden , welche in ihren unterhabenden refpe-
6liv£ Siegl - Aemtern , und Versilberungs- Platzen , so viel gut verfertigtes.
Papier nach denen verschiedenen GMen und Lorten , feil haben sollen , das
die Lander darmit zu Genüge mögen versehen werden : Wie Wir dann auch
zu mehrerer Bequemlichkeit , und damit nicht weniger auf dem Land das ge¬
stempelte Papier zu allen Zeiten möge zu haben seyn , mehrere Unsrer Sal^
Maut - und Zoll - Beamten , allenfalls auch andere , mit gestempelten Papier
werden verlegen lassen , um JedermannigUch gegen baarerBezahlung der Ge¬
bühr versehen zu können.

Veynebstwird ^ iL§i- Es solle auch nebst erstbemelten Beamten , allein denen Lreiß - Aem-
i\mm , Gerichten , jexn , UaÄüraten , Obrigkeiten , Stadt - und Gerichts - Schreibern , sonst

aber Niemand , er habe dann durch die Ober - Siegl - Amts-vweÄioudie
Papiers gelassen ' Erlaubnus erlanget , frey stehen , das von Unsren SLegl - Aemtern , gegen

Gutlasiung des hinnach folgendenBenefitii , erkMfte , oder erlangte Siegl-
Papier um die kawmmäßige Gebühr , aber nicht theurer , an andere xn-
var - Personen , zu ihrem Gebrauch, jedoch nicht , daß diese anmit handlen
dürfen , zu versilberen , auch ihr eigenes Papier gegen Bezahlung der Ge¬
bühr ( wann aber dieses mit einem vorherigen Stempel bezeichnet wäre ) ge-

Uebriges ehehirr ge- gen Rebonification der ehebkvor schon bezahlten Tax , stempeln zu lassen , al-
stMpeltesPayiermaß termaffen dann billig ist , daß auch all - andere , die ein gestempeltes Papier
zcgen Ecs^ ung der Borrath haben , solches gegen gleichmäßiger Rebonification , oder Abzug
kühr̂ mi/demneue » ün dermahliger Gebühr , mit dem neuen Stempel gezeichnet werde;
Stempel gezeichnet
werden.
Preis deren größeren
SregbPapierSorten.

Es sollen ferners in Unsren Siegl - Aemtern , und denen Papier - Nie¬
derlagen gestempelte Bögen vonReZal- und Median - Papier , dann Perga¬
ment - Looten zu finden seyn : wofür aber wegen des mehreren Kosten über
die Stempl - Gebühr um einen Re§al - Bogen drey Kreutzer , um einenMe¬
dian - Bogen2 . Kreutzer für dießfalllgeö Papier , um ein Pergament - Fell hin¬
gegen ein Groschen, über den eigenen Kosten des Pergament , zu entrichten
kommet.

Dhngefahr verderbtes .Dahingegen wollen Wir gnädigst , daß , wann Jemand ein - oder an-
^ deren Bogen des erkauft- gestempelten Papiers ohnaesehr verderbet , ihme

m e<y e . von jenem Amt , oder Verleger , allwo er das Siegl - Papier erkauft hat , ge¬
gen Aushändigung des verderbten Bogen , und Ueberbringung eines anderen
Bogen Papier gleicher tzualiüt , ein anderer gestempelter Bogen
hiefür , ohne einige weitere Zahlung , abgefolget werden solle.

. ^ ^ Wir geben auch gnädigst zu , daß in Unsren Siegl - Aemtern, auf
Begehren , halbe - viertel - und achtl - Bögen mit erforderlichen Zeichen ge¬

ben aufVerlanaensc« b/mpe !t , und denen ein solches zu ihrer Bequemlichkeit anverlangenden Par-
st-mperr. theyen gegen deme , daß für jeden Stempel eben die Gebühr , so str einen

Bogen , nach dissewmer Clafs , ausgemeffcn ist , entrichtet , und über den
ganzen Betrag , auch Anzahl deren gestempelten Blattern , dem Stempel-

Amt



Amt jedesmahlen ein Gegenschein ausgehandiget werde , mögen verabfolget
werden.

XI.

Verstauen Wir gnädigst , zu mehrerer Erleichterung dieser UnsererInstanzen , Gerichten,
Ordnung , daß Unsre Siegl - Aemter denen so geist- als weltlichenInftan - Obrigkeiten,und Ma-
zeit, und Gerichrern , auch Magiffiaten , und Obrigkeiten , gegen genügsamer ststraten wirddas
Bescheinung einer zu dem Empfang schriftlich legitimieren Person, es seye ein öj?cn
Taxator , Regiftrator, Expeditor , Syndicus , Stadtschreiber, Magiftratfc
Person, oder ein anderer beeydtgter L'anzley - Verwanter , eineproportionirte
Anzahl, nach verschiedenenClaffim gestempelter Papier - Lorten , fürlehnen
mögen , dergestalten jedoch , daß Selbe vor Ende jeden Monaths , zu der-von
denen Siegl-Aemtern bestimmten Zeit, den Betrag des verbrauchten Papiers,
in das Stempel- Amt, oder jene Eilial - Bersilberungs-Leegstatt, von welcher
die Vorlehnung öeschehen ist, gegen Abzug I 4-. Kreuzer von jedem erlegenden
Gulden ( als eines ihnen für die Richtigstellung zukommendenBeneficii)
richtig abführen , und über den reffirenden Vorrath sich berechnen, ehebevor
aber ihnen kein weiteres Borlehen öeschehen , dem Stempel - Amt auch frey
stehen solle , nach Verlauf des MonatlichenTermin, wann ein Verdacht
sich äußeret , den von demveditoreperReftangebenden Papier- Vorrath,
zu untersuchen , und vor Aushändigung eines neuen Vorlehens , sich vorzei¬
gen zu lassen.

Dahingegen werden jenen, so aus denen Siegl - Aemtern eine Partie
Siegl-Papier , wenigstens a ; o . fl . in Betrag, erkaufen, und baar zahlen, drey
Kreuzer von jedem Gulden gut gelassen welchen.

XII.

Don dem Gebrauch dieses Siegl - Papiers sollen frey , und exempt Welche von dem Ge-
seyn alle , und jedrallgemeine Anlagen , und Oontribution3 - Vorfallenheiten, desSlegl -Pa-
und die deswegen ausfertigende Anweiß - und Quittungen , Oontribmions- defteyet seynd.
Palleten , wie auch die Wacht- und Svldaten-tzuartier 'Zetteln , und was sol¬
cher Steuer , und allgemeinen Anlagen halber , sonsten vorfallen , und zuex¬
pedier seyn möchte. Nicht weniger alle Maut-Zoll- und Aufschlags - Palle¬
ten, oderPaffier-Zetteln.

2?'° Unsere Eisci , und Cammer-Proouratores (es seye dann , Sie ver-
tretten einen Privatum, in welchem Fall dieser die Gebühren zu entrichten hat)
mithin alleA&iones fficales , dannjene Criminalia , wann derInquifitnichts
in bonishat. Dahingegen wann ein UnseligerEiffiu8gegen jemanden einen
Procefs cura Expenüs behauptet , so hat der unterliegendeTheil , nebst an¬
dern , den Betrag der Siegl - Gebühr von denen verhandleten Eilcaliichen
ProceL - Schriften UnsermEiffiozu entrichten , dieser aber dm Betrag in
das Siegl - Amt abzuführen.

Alle Bericht, Gutachten , Relatioue8 , und Expechtiones , wel¬
che nicht in Parthey -Sachen, sondernex Officioergehen. #

Die Sammel-Patenten , und Fähde - Päß , auch Abschiede deren
Soldaten . C 2 5^



5 tö Jene, welchen , nach abgelegtemJuramento Paupertatis, von de¬
nenAdvocatisdasPatrocinium gratisgeleistet wird . t

6tö Die Mendicantes primae Claffis , softridliffimam Pauperta*
tem profitiren, mithin feineFundation^Capitalienbesitzen.

7mö Die Spitaler , so nicht gestiftet , sondern von blossen Allmo¬
sen leben.

8v6 In favorem Commercii die Wechsel-Briefe, und Protesten ; der-
gestalten jedoch , daß , wann über einen Wechsel Klag vor Gericht angestrenaet
werden müste , solcher Wechsel , undProtestdem Klag-I^idell in einer nach sei¬
nem Betrag gestempelten Abschrift beygeleget werde.

XIII.

Straf .deren Siegt» Wer sich vermessen würde , den Stempel nachzugraben , und damit
Verfälscher , und Be- Unser LandessürstlichesIntereste zu destanäiren , und seinen eigenen Nutzen
lohnung deren De- suchen, der solle mit der Todes- oder nach Umständen einer anderen Leibes-
mmciarm Straf , als einPastariuZ , undCriminis Stellionatüs reusangesehen , hinge¬

gen derjenige , wer einen solchen , ehe es offenbahr würde, demmcirte, wann
Er auch selbst mitcomplexwäre , nicht allein von der Straf befreyet, son¬
dern noch darzu mit einem ergebigenRecompensaus Unsrem Ober - oder
anderen Siegt - Ämtern, wodievenunoiation beschiehet , belohnet werden.

Gestalten Wir dann auch generaliter allen venuncianten deren unge-
siegelten Instrumenten, oder anderer Uebertrettungen. dieser UnsererOrdnung
die Helfte der Straf angedeyhen lassen wollen . Uebrigens , und nachdeme

XIV.

Karten und Laten » Unser Dienst des weitern erheischet, daß nebst dem Stempel - Papier,
der seynd ebenfals derzu mehrerem Behuf deren Kriegs - Ersordernüffen , mithin zu allgemeinem Be-
Stemplung unter- sten , auch die zwey Imposten des Karten - und Lalender - Aufschlags in gesam-
lvorfen . ten Kömglich - Böhelmtschen , und Oesterreichischen Erblanden , wo solche noch

nicht in der Uebung seynd , eingeführet , in jenen Landen hingegen , wo solche
würcklich eingebracht worden , durch einige Verbesserung, hauptsächlichenaber
durch Abstell - und Hintertreibung deren Einschwärzungen , und anderer Be-
vortheilungen , zu einer besser versicherten - auch ergebneren Ertragnus ge¬
bracht werden mögen.

So ist wegen Stemplung deren

arten.
Dahero künftig an»
statt dsrSieglung der
Stempel zu gehrau»
chen ist.

Unser ernstgemessener gnädigster Befehl , daß

1 "° In gelammten Königlich - Böheimischc » , und Oesterreichischen
Erblanden diese Stemplung auf gleichen Fuß eingerichtet, und zwar , weiten

die



die in Oesterreich bishero übliche auswendige Sieglung deren Karten zu Erken¬
nung deren verbottenen , mithin zu Abwendung deren Einschwärzungen , nicht
hinreichet, nach der Ln Unsren Königlich-Böheimischen Erblanden gemachter
guten Einrichtung, in jedem Spiel-Karten eine, als nemlichen Ln denenPiquet-
Karten ein rother Sibner,mit einempro differentia des Stempel -Amts durch
einen Buchstaben in etwas unterschiedenenStempel , gezeichnet , und zu solcher
Stemplung in jedem Ort , wo ein Karten - Mahler befindlich ist , ein ohne
deme beeydigterCameral - oderBancal - Oßiciant gebraucht werden solle.
Es haben demnach

2" Nicht nur sammentliche Karten-Macher alle , und jede von ihnen Me sowohlvorrä-
verfertigende Karten ( in welchen jeder künftig eine Karten mit einem eigenenrhige,alsneu . verfer-
Zeichen , oder aber seinem Namen zu bemercken hat ) sondern auch die Kauf- * “ ISr"
und Handels-Leuthe, ferner , und andere , so mit Karten handlen , nicht we- ^stempeltm
Niger alle Personen hoch- und niederen Standes, so zu ihrem Gebrauch , oder
für jemand anderen einige fremde , oder auch inländische noch ungestempelte
Karten kommen lassen , alle solche , ohne Ausnahm , in eines deren errichteten
Karten - Stempel - Ämtern bey der unten folgenden Straf zu bringen , und
solche daselbst gegen Entrichtung der gleichfolgenden Gebühr stempeln zu las¬
sen, ehebevor aber kein einiges Spiel zu verkaufen, oder hindanzugeben.

In Wien aber, und wo sonst eine Karten - Niederlag errichtet wird,
haben die Karten - Macher , wie bishero,also ferners alle fabricicte Karten in
die Einlösung zu geben.

Die Satzung der völligen künftigen Ausschlags-Gebühr wird in
dreyClalTesabgetheilet ; unter der ersten seynd begriffen alle feine sowohl
ganz - als halb - plamrte Tarock - Piquet- undTrapeller-auch halb - plamrte
teutsche Karten, fürderen jedes Spiel, wegen der Stemplung , künftig zu be¬
zahlen kommen sieben Kreuzer . In die änderteClafsseynd gehörig alle un-
planirte teutsche kleineTrapelier- Labet - und die sogenannte Bauern-Karten,
deren jedes Spiel für die Stemplung zwey Kreuzer zahlet.

In die dritte (Ms kommen zu rechnen alle fremde , ausser Unsren
Döheimisch- und Oesterreichischen -Erblanden , gemachte Karten aller Gattung,
für deren Stemplung zu bezahlen hat jedes Spiel zehen Kreuzer.

4tö Wird denen Kaufleuten, und jenen , so mit Karten zu handlen
befugt seynd , nicht erlaubt ein Spiel Karten höher , als der ordinär ! Werth
bishero gewesen ist , jedoch mit Zuschlagung des neuen Karten - Ausschlags,
undTransport, zu verkaufen. Svlte aber einer sich vermessen , ein Spiel Kar¬
ten theurer,als nach erstbesagtem Preiß zu versilberen, so solle dieser für jedes
Spiel 5 . ff. Straf zu erlegen haben. Und weilen

5 t6 Aus der in Wien befindlichen Karten - Niederlag, ausser deren
Tarock- alle übrige Karten dutzet-weiß, nach einem gesezten Preiß, abgegeben
werden , so seynd die hiesige Kauffeuthe schuldig, bey odbemelter Straf, 5 la
Minuta jedermännigllch zu verkaufen:

Don denen Karten-
Machern in Wien,
in die Niederlag eins
geliefert werden.

eiaNn und Taxendes
Karten-Stempels.

Voriger Preis deren
Karten darf nur so
viel erhöhet werden,
als die Vermehrung
des neuen Aufschlags
betraget.

Preis deren von de,
nen Wienerischen
HandMLeuthen ein¬
schichtig verkaufenden
Karten.

Ein SpielTarock -Karten pr . -
Ein Spiel feinplanirteKarten pr . -
Ein Spiel halb - plamrte pr. , -
Ein Spiel unplamrte oder gemeine pr. -
Ein Spiel Bauern-Karten pr . -D

40 . Kr.
15 . Kr.
9 . Kr.
6 . Kr.
4. Kr°

Dahin-



Ausser die Erbländer
verschickende Karten
empfangen zurück die
StempelTar.

Anfang des neuen
Katten-Srempels.

Straffen deren Ucker-
trettr.

Dahingegen ihnen Kallfleuthen - und Karten-5)andlern , nebst dem bey
erstbemeltem Verschleiß habenden Gewinn , m Pavorem Oommercü - noch
weiters eingestanden wird , daß von denen ausser die Erblander weiters ver¬
führenden gestempelten Karten, wann sie durch Beybringung eines Zeugnus
von der Graniz - Maut die beschehene würckliche Versendung ausser die Böhei-
mische,und Oesterretchische Erblander in andere , wo der Stempel nicht beste¬
het , darthun werden, ihnen der entrichtete Stempel - Betrag gegen Quittung
zuruck bezahlet werden solle.

6tb Hat dieses seinen Anfang nach Verlauf4 . Wochen, ädiePublicatio-
ms dieses Unsers Patente und weilen, von diesem Tag angerechnet , in Uns- ,
ren gesammten Königlich - Böheimischen , und Oesterreichischen Erblanden
niemanden mehr erlaubt ist, ungestempelte Karten zu gebrauchen, so haben mit-
jerZeit die Kaufleuthe , und Karten -Handler, und alle andere Personen , so Kar¬
ten Ln Vorrath haben , solche Ln das Karten - Stempel - Amt zu überbringen,
und allda gegen Bezahlung des ganzen Aufschlags , in denen Ländern aber , wo
der Aufschlag bereits eingeführet ist , gegen alleiniger Aufgab des erhöhten'
Betrags , neu stempeln zu lassen.

Wollen auch gnädigst zugeben , daß die bey einigen Private befindli¬
che ungesiegelre Karten für diesesmahl , jedoch nur innerhalb 14 . Tagen ä die
Publicationis , aber nicht weiters , mit Nachsehung der Straf , gegen alleiniger
Zahlung des neuen Aufschlags, noch gestempelt werden mögen ; Damit aber

ymb Jedermanmglich , so diesem Unsrem Befehl gehorsamst nachzule¬
ben unterlasset , Fch für Schaden zu hüten wissen möge , so setzen, und befehlen
Wir, daß

Erstens : Nebst der r^onüscation . deren ungestempelten Karten , ft
durchaus ihren Verstand hat , 6. fl. Straf für jedes Spiel eingeführter unge¬
stempelter so in - als ausländischerKarten,wann diese nicht gleich in dasStem-
pel-Ämt zu der Signirung gebracht werden -

Andertens : Zehen Gulden für jedes Spiel , so ein Karten-Mah-
ler ungestempelt verkaufender aber in Wien, und andren Orten, wo .Landes¬
fürstliche Karten -Niederlagen errichtet werden , an jemand andern, als in be¬
sagte Niederlag abgiebet , bezahlet werden sollen.

Drittens : Wann ein Kaufmann , oder jemand anderer , als ein
Karten - Mahler , einige ausländische , oder auch inländische Karten , so nicht
gestempelt stynd , verhandlet, so bezahlet dieser für jedes Spiel 6 . fl . ,und eben
ft viel der Jnnlander , von deme er die Karten empfangen , ein gleiches auch
der Käufer deren verbotenen Karten.

Viertens ; Der in seiner Wohnung ungestempelte Karten zum
Spielen dargiebt, bezahlet Straf 24. fl. , und anbey für jedes Spiel oder er¬
kauft - oder eingeschwärzt-verbottener Karten ins besondere 6 . fl ; Wann aber

Fünftens : Ein Haußwirth mit einer von jemand andern mitge¬
brachten vcrbottenen Karten spielen laßt , ohne solches anzuzeigen , ft hat sel-

* her



in  zu bezahlen Straf 12 . fl. - und eben so viel der/ so die Karten mitgebracht
hat . Solte aber

Sechstens : Jemand sich vermessen einen falschen Stempel zu ver¬
fertigen / und solchen zu gebrauchen- so verfallet solcher m die Articuloded*
MV tertio enthaltene Straf

UebrLgens hat von allen obbemetten Straffen einDenunciant(dessen
Kamen allzeit verschwiegen bleibet) zu empfangen dieHelfte,die andere Halb-
schech aber Unsre Stempel - Amts-OEn ; nun des weiteren auf die Stemp¬
lung deren

Zu gelangen ? da wollen Wir gnädigst / daß auch diese in denen
gesamten Königlich - Böheimisch - und Q österreichischen Erblanden auf glei¬
chen Fuß eingerichtet werden solle ; Befehlen demnach

i mb Daß nicht nur alle ausländische Kalender / fo m Unsre Erb- Alle sowohl iri « a
landtt' emgeführet werden / sondern auch alle die Ln Unsren Erbländern ge- ausländische Kalen,
drukt werden , mit einem Stempel bezeichnet / und für solche Stemplungder müssen gestempelt
hlnnach folgende Gebühr bezahlet werden solle. Verbieten mithin werden.

2 db Daß weder ein Stadt - noch Landes- Inwohner künftiges Jahr Gebrauch und Ver¬
eines ungestempelten Kalenders sich gebrauchen , weniger aber ein Buchdru- kauf deren ungestem»
cker , Buchführer / Buchbinder / oder anderer einen ungestempelten Kalender / Men Kalender wird
von was Gattung / Sott , oderFormater immer seyn mag / an Jemandenverbomn.
bey hinnach vermelter Straf , verkauffen möge. # Es haben dem¬
nach alle / so mit Kalendern handle»/wie auch jene/ so für sich , oder für an¬
dere fremde Kalender beschreiben , alle diese , so nicht schon gestempelt seynd,
in eines deren zu Stemplung deren Kalendern errichteten Aemtern , zu über¬
bringen , und solche Stuck für Stuck , gegen Bezahlung der ausgemessenen
Gebühr, stempeln zulaffen , ehebevor aber keinen zu verkauffen ; Auf daß
aber ,

3 ti6 Jedermanniglich wissen möge , was für die Stemplung deren Gattungen deren Ka-
Kalender , nach Unterschied ihrer Gattungen , an das Sternpel - Amt zu ent- lender, und Stempel.
rrchten komme ; So werden alle diese in folgende § . Claifeshiemit abge- ^ax derenjelbm.
theilet. Als nemlichen

In die erste Olafs , so für jedes Stuck 15 . kr. für die Stemplung
zu zahlen hat , seynd gehörig alle sowohl ausländische , als die in Unsren
Beheimischen , und Desterreichischcn Erblanden nicht gedruckte Teutsche,
Lateinische , Französische , und Milche Kalender, wie Sie immer Namen
haben ; Sie seyen in groß - oder kleinem Format.

In die änderte Olafs pr . 12 . kr . gehören die in denen Erbländern ge¬
druckte Hof - und Ehren - oderOalla - auch Inlkan ^en- Kalender , Sehematis*
ßii , geistlicheDire&oria , und alle übrige Kalender , welche nebst , oder
anstatt der ordinär! 4 und alt gewöhnlichen , eine besondere Nachricht , oder
Beschreibung angehenget haben , ohne Unterschied wegen desFormats.

D 2 Die



Die dritte Clafs - so 6. kr. zahlet , enthalt die mit Kupfer -Stichen,
Wappen , und Sinnbildern gezierte grosse Wand - Kalender , dann die zu
Aufpappung deren Kalender zugerlchlete , oder gebrauchende Kupfer - Stich,
samt dem darzu gehörigen Kalender , nicht weniger die sogenannte Krackauer,
und Warschauer , auch alle übrige in Quart - Format gedruckte , ftrners die
kleinere in anderen Format gedruckte Kalender , welche mit verschiedenen
Kupfer - Stichen gezieret seynd.

Die vierte Clafs , so 2 . kr . von Stuck zu bezahlen hat , begreift
die Oräinari Kalender in O&av , und kleinerem Format : wie auch die kleine
Wand - und Finger - Kalender ; Und endlichen

Die Fünfte Clafs bestehet Ln denen sogenannten Bauern - Kalendern,
und derley Tafeln , deren ein ganzer Riß mit 4. fl . , wann aber weniger seynd/
jedes Stuck mit zwey Pfenning zu bezahlen kommet. Sölten aber

Auftt die Erbsandev . 4 * Einige Kalender ausser die Erblander Ln fremde verschickt werden,
vm'uhrende Kalender ß jfyflb solche inFavorem Commercii srey von der SttMpel»GebÜhr, gegen
erlangendrekErung ^mP/ haß die Quantität derenselben , und wohin solche verführt werden,

bey dem Stempel - Amt angesagt , und von diesem , nachdem selbes das Pa«
quet , oder Ballen figillirci hat , eine PaLrung genommen werde.

An Orten , wo Buch - 5 * Wird zu mehrerer Bequemlichkeit dessen, und damit die Stemp-
druckerseynd, wird die lung leichter bewürbet werde , in jeder Stadt , oder Ort , in welchem eine
Stemplungdeschehen . Buchdruckerey befindlich ist , ein Stempel - Amt , wo es nicht schon ist , be¬

stellet werden . Solle aber , ungeacht dessen , ein Buchdrucker , oder Buch,
binder sich vermessen , zuwider dieser Unserer Ordnung , ungestempelte Ka¬
lender zu verkaufen , oder abzugeben ; so sollen

Straffen derenUeder» 6 '" Diese nebst Confifcation deren Kalender für jedes Stuck 10 . ff.
rretter. Straf, wann aber Jemand m einem andern Ort gedruckte Kalender einfüh¬

ret , und nicht stempeln lasset , oder gar verkauft , und an andere zum Ver¬
kauf abgiebt , dieser sowohl , als jener , so den Verschleiß übernimmt , für
jedes Sluck 6 . ff. , der Käufer aber , was Standes er immer seye , so nicht
zum Handel , sondern für sich , oder einen anderen , ungestempelte Kalender
kaufet , für jedes Stuck 4. ff . Straf ( wovon dem venuncianten die Helste
zukommer) zu erlegen, die Stempel - Falfarii hingegen obdemelte Straf zu
gewarten haben.

XV.

Jedermaniglich hat Und leztlichen wollen Wir , daß diese Unsere Ordnung in allen ihren
dieftrSiegl 'Ordnung PunLden odferviret , und gehalten , auch zu Jedermanns Wissenschaft, in
gehorsamst nachM- Unsren gesamten Königlich - Böheimischen , und Oesterreichischen Erblanden
>MU publicirct werden , und , von obbemelten äato an gerechnet, ihren Anfang

nehmen solle.

Gebieten diesemnach allen , und jeden Unsren getreuen Vafallen,
Landes - Jnnwohnern , und Unterthanen , was Würden , Standes , Amts,
hohen , und niederen Befehls , oder Weesens die in öfters berührten Unsren
Erb - Königreichen , Fürstenthumen , und Landen seynd , hiemit gnädigst,

und



und ernstlich , daß sie über diese Unsere Siegl- Ordnung ( welche in übrigen
ohne ? rX^ uäiL , undDerogation Unsrer anderer Kayserüchen , und Landes¬
fürstlichenGontributionen , und Ordnungen seyn solle ) steif , und fest hal¬
ten , deme , was darinnen Mrdnet worden , in allen ihren künden , und
Glauüün gehorsamst Nachkommen , darwider selbst nicht thun , noch anderen
solches zu thun verstatten , sondern viel mehr darob seyn , damit die Hier¬
wider ein - und vorkommendeMemorialia , undInftrumentaobangeführter
maßen bis zu deren U-eäimirung , als null , und nichtig verworfen , gegen
die Uebertrettere aber , und erfundeneFalfariosmit der ausgesezten Straf
würklich , und ohne einzigen FeHeök verfahren werde ; Wofür sich ein Jeder
zu hüten , und hiernach zu richten wissen wird.

Das meinen Wie ernstlich , es beschuhet auch hieran Unser gnädigster
Will, und Meinung. Geben in Unserer Kayserl. Königs. Haupt- undRelidenz-
Stadt Wien den 3 ten Monats - TagFebruarii , im fledenzehen hundert zwey
und sechzigsten- Unsrer Reiche im zwey und zwanzigsten Jahre.

MARIA THERESIA.

Rudolphus Comes Chotek
Reg * Boh* Supr.us. & A . A . pr."s Canc. ins

Ad Mandatum Sac * Caes0. Regiae
Majeftatis proprium.

Johann Christoph Freyherr von Bartenstein.

Dionysius Ferdinand Groller.
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